
 

 
Sozial-Diakonische Arbeit – Evangelische Jugend 

        Wismarsche Str. 148 19053 Schwerin   www.soda-ej.de 

 

Stiftung des Ev.-Luth. Kirchenkreises Mecklenburg, 

anerkannter Träger der freien Jugendhilfe und staatlich anerkannte Einrichtung der Weiterbildung 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Tätigkeitsbericht 2018 

 
 

  
 

 
 

  

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 

 



Tätigkeitsbericht 2018   
Seite 2 von 17 
 

 

 
Sozial-Diakonische Arbeit – Evangelische Jugend 

        Grunthalplatz. 4  19053 Schwerin   www.soda-ej.de 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stand: 24.06.2020 
© 2020  
 
 
 
 
 

Träger: 
Sozial-Diakonische Arbeit – Evangelische Jugend 

Geschäftsführung: Axel W. Markmann 
Grunthalplatz. 4 
19053 Schwerin 

Telefon 0385 - 758 29 23 
Fax 0385 - 758 29 25 
info@soda-ej.de 

www.soda-ej.de 
 



Tätigkeitsbericht 2018   
Seite 3 von 17 
 

 

 
Sozial-Diakonische Arbeit – Evangelische Jugend 

        Grunthalplatz. 4  19053 Schwerin   www.soda-ej.de 

VORWORT DER GESCHÄFTSFÜHRUNG  
Wir sind Kirche und wir sind Diakonie. Das ist für viele oft verwunderlich; denn diese Form des diakonischen 
Wirkens direkt als Teil der verfassten Kirche, ist eher ungewöhnlich. Um des Transparenzwillen ist dies von 
daher auch zu Anfang zu beschreiben: Wir sind eine unselbstständige Stiftung kirchlichen Rechts des Ev.-
Luth. Kirchenkreis Mecklenburg (ELKM). Wir versehen unsere Dienste schwerpunktmäßig in der Propstei 
Wismar und in der Propstei Neustrelitz des ELKM. 
 
Für die tarifliche Entlohnung unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter kommt die Kirchliche Arbeitsvertrags-
ordnung Mecklenburg–Pommern (KAVO-MP) in der jeweils gültigen Fassung zur Anwendung.  
 
Unabhängig von diesem Bericht stellen wir jährlich vielfältige Transparenz gegenüber den verschiedenen 
fördernden Institutionen und Einrichtungen her!  
So gibt die Geschäftsführung jährlich einen schriftlichen Bericht über das abgelaufene Kalenderjahr an die 
Synode des ELKM.  
Jedes geförderte Projekt und jeder geförderte Dienst liefert dem jeweiligen Zuwendungsgeber jährlich per 
Verwendungsnachweis sowohl eine nachweisliche zahlenmäßige, als auch inhaltliche Transparenz. Außer-
dem wird der Jahresabschluss der unselbstständigen Stiftung jährlich von einem unabhängigen Wirtschafts-
prüfer geprüft und attestiert und dem Stiftungskuratorium zur Beschlussfassung vorgelegt.  
 
 

1. DER TRÄGER  
Wir sind ein freier Träger der Jugendhilfe (gem. §75 Abs. 3 SGB VIII) und staatlich anerkannte Einrichtung der 
Weiterbildung mit diversen Angeboten im Ev.-Luth. Kirchenkreises Mecklenburg. 
 
Die Satzung der gemeinnützigen unselbstständigen Stiftung Sozial-Diakonische Arbeit – Evangelische Ju-
gend (SoDA-EJ) regelt in § 2 Zweck und Aufgaben der Stiftung: 
 
(1) Die Stiftung wird mit jungen Menschen und für junge Menschen und Erwachsene tätig, die auf Grund   

ihrer Lebenslage, ihrer sozialen Benachteiligung oder gesellschaftlichen Ausgrenzung auf kirchlich-
diakonische und sozialpädagogische Angebote im kirchengemeindenahen und -übergreifenden Bezug 
angewiesen sind. Damit nimmt sie auch teil an der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Evangelisch-
Lutherischen Kirchenkreis Mecklenburg gemäß Ordnung für das Evangelische Kinder- und Jugendwerk 
und stimmt sich mit dieser ab.  

 
(2) Zweck und Aufgabe der Stiftung sind insbesondere 

a) die Unterstützung und Förderung von Angeboten in Kooperation mit der gemeindepädagogischen 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Kirchenkreis Mecklenburg, 

b) die Erbringung von Leistungen nach dem Sozialgesetzbuch Achtes Buch (Kinder- und Jugendhilfe), 
insbesondere von Angeboten der Jugend- und Schulsozialarbeit, der Jugendbildungsarbeit, der Ju-
gendkulturarbeit, Angebote der Förderung der Erziehung in der Familie und Hilfen zur Erziehung, 

c) die Erbringung von Angeboten der generationsübergreifenden Arbeit sowie von Leistungen nach 
den Sozialgesetzbüchern Zweites Buch, Drittes Buch, Neuntes Buch und Zwölftes Buch, 
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d) die Bereitstellung von Beratungsangeboten, z.B. in Fragen der Krisenberatung, Erziehungsbera-
tung, Ehe-, Familien- und Lebensberatung und Schwangeren- und Schwangerenkonfliktberatung 
sowie Allgemeine Sozialberatung und Opferberatung, 

e) die Förderung der Kommunikation und des Fachaustausches kirchlich-diakonischer und sozialer 
Träger, 

f) das Angebot von berufsbezogener, allgemeiner und politischer Bildungsarbeit. 
g) die Erbringung von Leistungen für und mit Migrantinnen und Migranten  

 
Die Wahrnehmung der vorgenannten Zwecke erfolgt unter dem Gesichtspunkt einer gesicherten Aufgabener-
füllung und unter der Zielsetzung der Entwicklung von weitergehenden zeitgemäßen und zukunftsorientierten 
Angebotsstrukturen. 
 
(3) Die Stiftung nimmt Aufgaben als anerkannter Träger der freien Jugendhilfe und als staatlich anerkannte 

Einrichtung der Weiterbildung in Mecklenburg-Vorpommern im Rahmen der möglichen Finanzierungen 
wahr. Sie knüpft dabei an wesentliche Erfahrungen Evangelischer Jugend- und Sozialarbeit an und leis-
tet der Kirche den Dienst, Fragen und Problemlagen der Menschen zu Gehör zu bringen und zum ver-
antwortlichen Dialog herauszufordern. Das gemeinsame Arbeiten, Leben, Handeln und Reden soll ein 
Ausdruck der Wertorientierung ihres sozial-diakonischen Handelns sein. 
 

(4) Die Stiftung unterhält einen Bereich in der Propstei Neustrelitz. Weitere Bereiche können an anderen 
Standorten errichtet werden. 
 

(5) Die Stiftung kann Mitglied in Fachverbänden und Werken werden. 
 

Das Portfolio unserer Angebote  
 
BERATUNG Ehe-Familien- und Lebensberatung | Erziehungsberatung | Schwangeren- und Schwangeren-

konfliktberatung | Opferberatung | Allgemeine Soziale Beratung | Fachstelle zum Abbau von 
Vermittlungshemmnissen und Schulden 

JUGENDHILFE Ambulante und Stationäre Hilfen zur Erziehung | Sozialräumlich orientierte Projekte | Jugend-

gerichtshilfe | Trainingskurs Holzbock (Umbenennung in: BOCKDRAUF)  
JUGEND(SOZIAL)ARBEIT Treffpunkte offener Jugendsozialarbeit | Straßensozialarbeit | Mobile Jugendarbeit | Jugendar-

beit 
SCHULSOZIALARBEIT  Regionale Schulen | Gymnasium | berufliche Schule 
MIGRATIONSARBEIT  Jugendmigrationsdienst | Respekt Coach | Jugend-Integrationsmobil JIM | Nachbarschaftshaus 

    Friedland 
BILDUNG Außerschulische Bildungsangebote für Kinder und Jugendliche und Erwachsene | Fortbildun-

gen Fachkräfte 
KIRCHE AM ANDEREN ORT Bahnhofsmission | Volx-Mobil | Ökumenischer Kirchenladen Wismar 

 
Eine Besonderheit bei den Angeboten im Jahr 2018 bestand darin, dass wir uns sehr stark dem Thema In-
tegration, Flucht und Migration zuwenden mussten. Religions- und Kultursensibilität als Querschnittsaufgabe 
aller Dienste beschäftigte uns und fand Niederschlag im Alltag der Hilfe und Beratung.  
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Das Entwickeln und Initiieren neuer Integrationsangebote resultierte aus diesem Schwerpunkt. So öffnete im 
Mai 2018 das Nachbarschaftshaus in Friedland, als besonderes Integrationsprojekt, seine Türen. Es wurde 
seitens der Stadt Friedland und des Landes M-V gefördert.  
 
Im November 2018 begann der Dienst des Bundesprojektes „Respekt Coach“ als Teilprojekt des Jugend-
migrationsdienstes. An Schulen mit einem hohen Anteil von Kindern aus Familien mit Migrationshintergrund 
soll präventiv der Extremismusentwicklung entgegengewirkt werden.  
 
Erwähnenswert ist außerdem, dass wir – gemeinsam mit der Landeshauptstadt Schwerin -  im Frühjahr 
2018 für das Jugend-Integrationsmobil (JIM), als besonders innovatives Projekt, in Berlin ausgezeichnet 
wurden.  
 
Neben der Auseinandersetzung mit den Herausforderungen der Migration war auch das Thema „Kinderar-
mut“ in unserem Blickpunkt. So konnten wir im Advent 2018 die Weihnachtsspende des Lions-Club entge-
gennehmen. Der Lions-Club ermöglichte uns damit, für das Projekt Wüstenschiff im Schweriner Stadtteil 
Mueßer Holz, eine neue Küche anzuschaffen, in der wir seitdem mit den Kindern zum Thema Ernährung 
und Hilfe zur Selbsthilfe Projekte für Kinder und Jugendliche durchführen können. Außerdem waren die Kin-
der des Wüstenschiffes zu Gast in einem Hotel, in dem sie das Funktionieren einer professionellen Küche 
erleben konnten und mitkochen durften.  
 
Eine weitere Spende hat in 2018 verschiedenen Diensten geholfen. Dank der NDR-Spendenaktion „Hand in 
Hand für Norddeutschland“ konnten Anschaffungen für die Kinderbetreuung in der Bahnhofsmission, in der 
Beratungsstelle und für das Begegnungszentrum in Möllenhagen getätigt werden.  
 

Der Sitz des Trägers  
Die unselbständige Stiftung hat ihren Geschäftssitz in der Landeshauptstadt Schwerin.  
 
Eine Besonderheit des Jahres 2018 in Bezug auf die Geschäftsstelle lag darin, einen neuen Standort im 
Zentrum der Stadt zu finden, denn der Standort in der Wismarschen Straße 148 war nicht barrierefrei er-
reichbar. Mit dem umfänglichen Inkrafttreten des Bundesteilhabegesetzes in 2020 haben wir aber barriere-
frei für unsere Klienten erreichbar zu sein. Im Herbst 2018 wurde der Umzug in die zukünftigen Räume am 
Grunthalplatz 4, in unmittelbarer Nähe zum Haupt- und Busbahnhof in Schwerin, beschlossen.  
 

2. STRUKTUR  
Stiftungskuratorium – Mitglieder: 
 
1. Der Kirchenkreisrat des ELKM beruft insgesamt vier Mitglieder. Dabei soll je ein Mitglied mit betriebswirt-

schaftlicher, theologischer, pädagogischer und juristischer Kompetenz berufen werden. Eines dieser Mit-
glieder muss aus der Propstei Neustrelitz kommen.  
 

2. Die Synode des ELKM wählt aus ihrer Mitte zwei Mitglieder.  
 

3. Ein Mitglied entsendet das Zentrum Kirchlicher Dienste des ELKM mit Sitz in Rostock.  
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Das Organigramm: 

Leitlinien 
In einem gemeinsamen Prozess, an dem alle hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beteiligt wa-
ren, haben wir nachfolgende Leitlinien erarbeitet. Das Stiftungskuratorium hat diese zustimmend zur Kennt-
nis genommen: 
 

• Wir sind für alle Menschen offen und achten deren Würde, unabhängig von Herkunft, Geschlecht 

und Religion. 

• Wir fragen nach den Ursachen von Not und helfen, diese und deren Auswirkungen zu überwinden.  

Wir lassen uns dabei von der Hoffnung auf die Veränderbarkeit der Situationen Einzelner und von 

Gruppen leiten.  

• Wir sind aus den Traditionen der Bibel innovativ und engagieren uns für Gerechtigkeit, Teilhabe und 

gelingende Gegenwart und Zukunft. 

• Wir sind ‚Kirche am anderen Ort‘, diakonisch tätig und damit Teil des kirchlichen Verkündigungsauf-

trages. Wir engagieren uns für EINE Welt.  

Selbst Hoffnung zu haben, anderen Hoffnung zu vermitteln, beschreibt dabei unsere Grundhaltung.  

Denn: Niemand soll verloren gehen! 

 

Beteiligungen in Fachausschüssen/Gremien und Mitgliedschaften 
Die unselbstständige Stiftung des ELKM ist über die Zugehörigkeit zum Kirchenkreis auch Mitglied im Dia-
konischen Werk Mecklenburg-Vorpommern. Dort haben wir bei den Mitgliederversammlungen eine Stimme. 
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Wir sind ein Werk des ELKM und haben einen Sitz und eine Stimme im Konvent der Dienste und Werke des 
ELKM.  
 
Wir sind Mitglied im Ev.-Luth. Kinder- und Jugendwerk Mecklenburgs (EJM) und haben dort einen Sitz und 
eine Stimme im Kinder- und Jugendausschuss. 
 
Darüber hinaus arbeiten wir anlassbezogen in Konventen der Kirchenregion Schwerin, Wismar, Stargard 
und Neubrandenburg mit.  
 
Als in der Landeshauptstadt Schwerin tätiger Träger der Freien Jugendhilfe sind wir Mitglied im Schwerin 
Jugendring e.V.  
 
Als im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte (MSE) tätiger Träger der Freien Jugendhilfe sind wir Mitglied 
im Kreisjugendring MSE e.V. 
 
Wir sind Mitglied im Ev. Landesverband der Bahnhofsmissionen in der Nordkirche e.V. Dort hat die Ge-
schäftsführung u.a. auch die Funktion eines der zwei stellvertretenden Vorstandsmitglieder.  
 
Wir arbeiten in den für uns relevanten Fachausschüssen, Arbeitskreisen oder Arbeitsgemeinschaften der 
Landeshauptstadt Schwerin, des Landkreises MSE, der Stadt Neubrandenburg und des Landes Mecklen-
burg-Vorpommern (M-V) mit. Dort werden wir, je nach Arbeitsinhalt, entweder von der Geschäftsführung, der 
zuständigen Fachbereichsleitung oder den fachpraktischen Mitarbeiter*innen vertreten. Durch regelmäßige 
Dienstberatungen auf allen Ebenen werden Positionen abgestimmt vertreten oder entwickelt.  
 
Die Geschäftsführung hat den Sitz für die Kirche und Diakonie der Landeshauptstadt Schwerin im Jugendhil-
feausschuss der Stadt inne und ist von der Stadtvertretung berufen. Ihre Vertretung stellt das Diakoniewerk 
Neues Ufer gGmbH. 
 
Kooperationen 
Anlassbezogen gibt es Kooperationsverträge, die einzelne Fachdienste betreffen. So z.B. für die Schulsozi-
alarbeit mit: Regionale Schule Nord und Regionale Schule Mitte (beide Neubrandenburg), Gymnasium Fri-
dericianum, Berufliche Schule Wirtschaft und Verwaltung und Regionale Schule „Astrid Lindgren“ (alle drei in 
der Landeshauptstadt Schwerin). 
 
Eine Kooperationsvereinbarung mit dem Verein Ökumenischer Kirchenladen e.V. (Wismar) und der Ev.-
Luth. Kirchengemeinde Heilig-Geist in Wismar regelt die Zusammenarbeit im Ökumenischen Kirchenladen in 
Wismar.  
 
Ein Kooperationsvertrag mit der Diakonie-Sozialstation Dom/Schloß GmbH Schwerin ergänzt die ambulan-
ten Familienhilfen um hauswirtschaftliche Aspekte. 
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3. SCHWERPUNKTE UNSERER ARBEIT 
 

3.1 REGIONALBEREICH NEUBRANDENBURG 
3.1.1 VOLX-MOBIL 
Das Volx-Mobil ist ein aufsuchendes mobiles Projekt, das in der Propstei Neustrelitz in Kleinstädten des 
ländlichen Raumes wirkt. Durch Engagementförderung in den Stadtteilen mit besonderem sozialen Hilfebe-
darf und durch Netzwerkbildung in der Region sollen die Entwicklung von Selbsthilfestrukturen im Gemein-
wesen begünstigt werden.  
 
3.1.2 JUGEND- UND SCHULSOZIALARBEIT 
In der Stadt Neubrandenburg verantworten wir Dienste der Jugendsozialarbeit im Sinne des §13 SGB VIII 
an zwei Schulen mit Schulsozialarbeit und auf der Straße mit der mobilen Jugendsozialarbeit.  
 
3.1.3 ANGEBOTE MIT KIRCHENGEMEINDEN 
In Neubrandenburg verantworten wir niederschwellige musikalische Bildung an einigen Orten in enger Zu-
sammenarbeit mit regionalen Kirchengemeinden.  

 
3.1.4 NACHBARSCHAFTSHAUS FRIEDLAND 
In der Kleinstadt Friedland ist auf Grund des Einsatzes des Volx-Mobil u.a. auch der städtische Bedarf an 
einer niederschwelligen offenen Begegnungs- und Bildungseinrichtung mit dem Schwerpunkt Integration 
herangetragen worden. Im Ergebnis der Beratungen wurde im Mai 2018 das Nachbarschaftshaus Friedland 
eröffnet. 

 

3.2 BERATUNGSDIENSTE 
In Schwerin sind wir Träger der Ev. Beratungsstelle, die eine Integrierte Beratungsstelle ist. In ihr beraten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Allgemeinen Sozialen Beratung, der Erziehungsberatung, der Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung, der Ehe- Familien- und Lebensberatung und der Opferhilfe 
jeweils fachspezifisch aber auch ressortübergreifend.  
 

3.3 JUGEND- UND SCHULSOZIALARBEIT 
In Schwerin verantworten wir Dienste der Jugendsozialarbeit im Sinne des §13 SGB VIII an drei Schulen mit 
Schulsozialarbeit und auf der Straße mit der Straßensozialarbeit in der Innenstadt mit einem Team und 
stadtweit mit einer Person.  
 
Zum Leistungsspektrum der Jugendsozialarbeit gehört auch der Betrieb der beiden offenen Jugendtreffs 
„Wüstenschiff“ und „Paulskirchenkeller“, deren rechtliche Grundlage die §§11-13 des SGB VIII sind. 
 
Die JugendMedienBildung als außerschulische Bildungsarbeit nach §§ 11 und 14 des SGB VIII ist ein stadt-
weites Angebot.  
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3.4 JUGENDHILFE 
3.4.1 HILFEN ZUR ERZIEHUNG 
Die sozialpädagogischen Hilfen, die Hilfen zur Erziehung, begleiteter Umgang etc. richten sich mit verschie-
denen Hilfearten an Kinder, Jugendliche, Eltern, Familien und deren Systeme, um im Sinne des SGB VIII 
Erziehungshilfen umzusetzen. Die Arbeit geschieht größtenteils als aufsuchende, intervenierende und be-
gleitende Arbeit.  

 
3.4.2 FAHRRADWERKSTATT 
Das sozialräumliche Projekt Fahrradwerkstatt International ist im Jugendhaus Doktor K, in der Schweriner 
Dr.-Külz-Straße 3 als Selbsthilfewerkstatt für Kinder, Jugendliche und Familien eingerichtet. Während der 
Öffnungszeiten steht eine pädagogische Fachkraft für Beratung, Einzelfallhilfe als Ansprechperson zur Ver-
fügung. 

 
3.4.3 ALLEINLEBENDE JUGENDLICHE 
Jugendliche und junge Erwachsene im eigenen Wohnraum suchen niederschwellige Hilfe für unterschiedli-
che Herausforderungen des Alltags. Zwei pädagogische Fachkräfte stehen für die Beratung der alleinleben-
den Jugendlichen im Rahmen des ganzstädtischen sozialräumlichen Projektes für flexible Terminvereinba-
rung der Hilfe zur Verfügung.  

 
3.4.4 BERATUNG AM RANDE DER KINDERTAFEL 
Kinder, die die Kindertafel aufsuchen, haben einen mehr oder weniger offen erklärten Hilfebedarf. Am Rande 
der Kindertafel soll durch Kontaktaufnahme und bei niederschwelligen Hilfen dieser Bedarf erfasst und bear-
beitet werden. Dabei geht es vorrangig darum, die Kinder in bestehende Jugendhilfeprojekte zu integrieren.  

 
3.4.5 SOZIALER TRAININGSKURS HOLZBOCK (BOCKDRAUF) 
Eine besondere Form der Einzelfallhilfe, die sowohl im Kontext des Kinder- und Jugendhilfegesetzes (SGB 
VIII) als auch im Kontext des Jugendgerichtsgesetzes wirkt, ist der Motivationskurs für Jugendliche. An fünf 
Werktagen werden sie täglich vier Stunden in der Holzwerkstatt und bei Exkursionen oder in Bildungsvorha-
ben angeleitet. Sie sollen ermutigt und befähigt werden, sich (erneut) auf eine Lebens- und Berufswegepla-
nung einzulassen. Die Verweildauer ist zunächst für sechs  Monate geplant.  
 
3.4.6 JUGENDGERICHTSHILFE 
Was vor über zehn Jahren als Modell der Landeshauptstadt Schwerin mit uns als freien Träger der Jugend-
hilfe begann, ist mittlerweile im Hilfesetting der Landeshauptstadt fest verankert. Ein Vertrag zwischen der 
Landeshauptstadt und uns regelt die gemeinsame Betreibung der Jugendgerichtshilfe in Schwerin.   
 
3.4.7 FACHSTELLE ZUM ABBAU VON VERMITTLUNGSHEMMNISSEN UND SCHULDEN 
Arbeitslose Menschen haben manchmal zusätzliche Vermittlungshemmnisse, z.B. auch im sozialen oder 
materiellen Bereich. Sie suchen nicht gleich eine Beratungsstelle, sondern niederschwellige Hilfen. In enger 
Zusammenarbeit mit dem Jobcenter und dem Sozialamt bieten wir zu festen Sprechzeiten und auf Wunsch 
nach besonderer Vereinbarung Beratungen an. 
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3.4.8 JUGENDMIGRATIONSDIENST UND RESPEKT COACH 
Die Zielgruppe der jungen Menschen und ihrer Familien, die mit Migrationshintergrund einen besonderen 
Förder- und Hilfebedarf haben, findet im Jugendmigrationsdienst adäquate Hilfen. Alle migrationsspezifi-
schen Herausforderungen und alle Herausforderungen, die bei dem Bemühen um Integration eine Rolle 
spielen, haben hier einen Platz und werden hier entweder unmittelbar bearbeitet oder es wird in andere 
Fachdienste vermittelt. Der Respekt Coach, als Teil des Jugendmigrationsdienstes, ist ebenfalls vom Bund 
als Integrationsprojekt gefördert. Dieser Dienst hat präventiven Charakter und zielt auf die Vermeidung von 
extremistischem Denken, Verhalten und Handeln im schulischen Kontext.  

 
3.4.9 JUGEND-INTEGRATIONSMOBIL (JIM) 
Das JIM, wie es langläufig heißt, ist ein von und mit Jugendlichen angemaltes oranges Wohnmobil. Es wird 
für aufsuchende Arbeit im öffentlichen Raum, sowohl als flexibler Treffpunkt für Menschen mit und ohne  
Migrationshintergrund genutzt, als auch für geschützte Beratungen während der Präsenzzeiten im öffentli-
chen Raum.  

 

3.5 BAHNHOFSMISSION  
Der Dienst in der Bahnhofsmission, direkt im Schweriner Hauptbahnhof, wird von ca. 30 ehrenamtlichen 
Mitarbeiter*innen täglich verantwortet. Hier gibt es stets ein offenes Ohr, kleine unkonventionelle Hilfen, 
Vermittlung in die zuständigen Fachdienste, Hilfen beim Umsteigen oder einfach nur einen warmen Raum 
für den Aufenthalt oder zum „Auftanken“. Die ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer werden von einem 
hauptamtlichen Mitarbeiter begleitet und durch umfängliche Fortbildungen auf ihre Tätigkeiten vorbereitet.  
 

3.6 ÖKUMENISCHER KIRCHENLADEN WISMAR  
Als Kooperationsprojekt mit dem Ökumenischen Kirchenladen e.V. und der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hei-
lig Geist in Wismar verantworten wir in einem Stadtteil mit besonderem sozialen Entwicklungsbedarf in Wis-
mar-Friedenshof einen offenen Treff für Kinder, junge Erwachsene und Familien. Hier kann niederschwellig 
Kontakt aufgenommen werden, um Freizeit zu gestalten, um Hilfe nachzufragen und um Berührungsängste 
zu Menschen, Institutionen und Kirche abzubauen. 
 

3.7 QUALITÄTSMANAGEMENT 
Wir wollen immer besser werden. Vor diesem Hintergrund ist es länger schon Anliegen der Stiftung, ein QM-
System, orientiert an der DIN EN ISO 9001:2015 einzuführen und sich zertifizieren zu lassen. Nach einem 
Stellenwechsel im Herbst 2018 wurde dieses Ansinnen konzentriert forciert. Die neue Mitarbeiterin erhielt 
ausnahmslos den Auftrag, bis spätestens Ende 2019 die Zertifizierung erreicht zu haben.  
 

4. FINANZIERUNG 
Der Großteil der sozialen Arbeit benötigt zur Realisierung oben aufgeführter Dienste finanzielle Förderung. 
So wurden im Jahr 2018 insgesamt 55 Förderanträge von Kleinstanträgen, mit einer Antragssumme von 220 
Euro, bis hin zu Großanträgen, mit einer Antragssumme von 183 TEUR, gestellt. 
 
Insgesamt hat die Sozial-Diakonische Arbeit – Evangelische Jugend im Jahr 2018 Zuwendungen in Höhe 
von 1,5 Millionen Euro erhalten. Die Anträge und Verwendungsnachweise wurden direkt durch die Stiftung 
erstellt, bearbeitet und an die jeweiligen Fördermittelgeber versandt. 
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Ein geringfügiger Teil der sozialen Arbeit finanzierte sich über Leistungsentgelte. Einen kleinen aber wichti-
gen Teil der Finanzierung stellten Spenden / Kollekten und Bußgelder dar. 
 
Gemäß § 12 der Satzung wird die Stiftung freiwillig im Rahmen eines zu erstellenden Jahresabschlusses 
von einem bestellten unabhängigen Rechnungsprüfer geprüft. Der Jahresabschluss 2018 wurde durch die 
AWADO Deutsche Audit GmbH aus Schwerin geprüft und testiert. Mit Datum vom 25. Juni 2019 erteilte die 
bestellte Wirtschaftsprüfungsgesellschaft für das Jahr 2018 den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. 

 

4.1 MITTELHERKUNFT 
Für das Jahr 2018 weist die Stiftung eine Gesamtleistung in Höhe von 1.873 TEUR (VJ 1.780 TEUR) aus. 
Das Ertragsvolumen hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 93 T€ erhöht. Wesentliche Veränderungen resul-
tieren hauptsächlich aus den Zuwendungen des Landes M-V (+ 90 TEUR). 70% der Gesamtleistung sind  
öffentliche Zuwendungen. 
 
Die Einnahmen der Stiftung stellen sich wie folgt dar: 

 

 
 

Die Landeshauptstadt Schwerin förderte in 2018 insgesamt 26 verschiedene Projekte und stellte der Stiftung 
mit 627 TEUR (VJ 637 TEUR) den größten Anteil der Fördergelder zur Verfügung. 
 

4.2 MITTELVERWENDUNG 
Die Gesamtaufwendungen der Stiftung betrugen zum 31.12.2018 1.912 TEUR. Gegenüber dem Vorjahr sind 
die Kosten um 122 TEUR gestiegen (Steigerung von 6,8%).  
 
Der Personalaufwand ist im Haushaltsjahr 2018 mit 1.577 TEUR gegenüber dem Vorjahr um 77 TEUR ge-
stiegen (Steigerung von 5,1%). Ursächlich dafür war eine Tariferhöhung zum 01.01.2018 von 2,35% und 
Stufenaufstiege von Mitarbeiter*innen. Zum anderen hat sich auch die Mitarbeiterzahl im Jahresdurchschnitt 
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von 36 in 2017 auf 38 in 2018 erhöht. Der Anteil der Personalkosten an den Gesamtaufwendungen betrug 
82,4%. 
 
Der Sachkostenanteil lag bei 17,6% der Gesamtaufwendungen und fiel gegenüber dem Vorjahr um 15,6% 
höher aus als im Vorjahr. Die Sachkosten der Stiftung stellen sich wie folgt dar: 

 

 
 
 

5. HAUPT- UND EHRENAMTLICHE MITARBEITER*INNEN  
Am 31.12.2018 waren knapp 40 Menschen ehrenamtlich bei uns beschäftigt. Den größten Anteil stellte da-
bei die Bahnhofsmission. Da wir uns der Prämisse „Kein Ehren- ohne Hauptamt“ verpflichtet sehen, ist ein 
hauptamtlicher Koordinator mit den Aufgaben der Koordination betraut. So wird neben der Einsatzplanung 
auch das Thema Fachlichkeit, Fort- und Weiterbildung und Ehrenamtspflege professionell betrieben.  
 
Zum Ende des Jahres 2018 fiel die Entscheidung, ab 2019 die Installation eines Fachbereiches „Ehrenamt 
und Bildung“ vorzubereiten.  
 
Die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter waren zum Stichtag 31.12.18 wie folgt beschäftigt. Eine 
Aufteilung nach Voll- oder Teilzeit entfällt hier.  
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 Frauen Männer 
in Schwerin:   
Evangelische Beratungsstelle 4 2 
Schulsozialarbeit 4 - 
Straßensozialarbeit und Paulskirchenkeller 2 1 
offener Jugendtreff – Wüstenschiff 1 1 
JugendMedienBildung - 1 
Fachbereich Jugendhilfe mit JIM 3 5 
Jugendgerichtshilfe 1 1 
Jugendmigrationsdienst/Respekt-Coach 1 1 
Bahnhofsmission - 1 
Reinigung Bahnhofsmission 1 - 
Stabstelle Ö-Arbeit / Fundraising - 1 
Stabstelle Qualitätsmanagement 1 - 
Verwaltung und Geschäftsführung 3 1 
   
in Wismar:    
Ökumenischer Kirchenladen 1 - 
   
in Neubrandenburg:    
Nachbarschaftshaus Friedland 1  
Volx-Mobil 1 - 
Schulsozialarbeit 2 - 
Mobile Jugendarbeit 1 1 
Gemeindebezogene Dienste - 2 

Gesamt: 27 18 

 
Die hauptamtlichen Mitarbeiter*innen entsprechen, soweit sie im pädagogischen oder beraterischen Dienst 
tätig sind, dem päd. Fachkräftegebot. Die drei Mitarbeiterinnen der Verwaltung haben für die Verwaltungstä-
tigkeiten dienliche Ausbildungen.  
 
Fort- und Weiterbildung ist uns genauso ein Anliegen, wie das Ermöglichen von Supervision. An den Fortbil-
dungen, soweit wir diese nicht in Auftrag geben, beteiligen wir uns durch bezahlte Freistellung bis zu 5 Ta-
gen und einen Fortbildungszuschuss bis zu 150 €.  
 

6. ÖFFENTLICHKEITSARBEIT 
Anlassbezogen werden einzelne besondere Vorhaben (z.B. Sommerfreizeit) oder so genannte Specials 
(z.B. Eröffnung des Nachbarschaftshauses) im Radio, oder der regionalen und kirchlichen Zeitung bewor-
ben. In 2018 wurden etwa 30 Artikel und Beiträge über Angebote der Stiftung in verschiedenen Medien ge-
bracht, davon vier Radiobeiträge über die Opferberatungsstelle, Bahnhofsmission und die Integrierte Bera-
tungsstelle. Im Folgenden sind drei Zeitungsartikel exemplarisch aufgeführt: 
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Die verschiedenen Dienste informieren über ihre Angebote mit entspre-
chenden Flyern und Projektbroschüren. Als Träger haben wir sogenannte 
Flyerhüllen entwickelt. Diese Hüllen dienen der allgemeinen Information 
zur SoDA-EJ und werden z.B. bei Veranstaltungen, Messen und im Kon-
takt mit Dritten, als Hülle für die beim Träger verfügbaren Flyer genutzt.  
 
Visitenkarten und der Internetauftritt schaffen die nötige Transparenz, um 
gezielt in Kontakt treten zu können. Auf unserer Homepage - www.soda-
ej.de - werden die verschiedenen Angebote dargestellt sowie Informatio-
nen zu Ansprechpartner*innen und die jeweiligen Förderungen gegeben. 
 
Die verschiedenen Materialien der Öffentlichkeitsarbeit werden regelmäßig aktualisiert.  
 
Viele Dienste der Jugendhilfe des Trägers und die Bahnhofsmission Schwerin sind in den sozialen Medien 
(z.B. Facebook, Instagram) vertreten und hier vielfältig mit Nutzer*innen, Kooperationspartner*innen sowie 
Unterstützer*innen vernetzt. Die Dienste informieren an dieser Stelle unter anderem über ihre regelmäßigen 
Angebote oder bewerben besondere Veranstaltungen.  
 
Wir beteiligen uns an Fachtagen oder richten selbst federführend entsprechende Veranstaltungen aus.  
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Vierteljährlich erscheint der Rundbrief des ELKM, der an alle Kirchengemeinden, Synodalen, kirchlichen 
Dienste und Werke im ELKM und darüber hinaus im Sprengel M-V und auf Nordkirchenebene verteilt wird. 
Hier veröffentlichen wir regelmäßig Beiträge zu relevanten Themen für Kirche, die Diakonie oder über uns 
als Träger.  
 
Informations-Rundbrief Nr. 24 (Juni 2018) 
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Informations-Rundbrief Nr. 25 (September 2018) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
Für den Bericht:  
 
 
Axel W. Markmann  
Geschäftsführung    


